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Darmstadt, 30.12.2024  

 

Pressemitteilung 

Nur mit Migration läuft der Laden! 
Neue Kampagne von Stiftung gegen Rassismus und Pro Asyl 
gegen Hass & Hetze 

  

Höchste Zeit, den Blick auf die Fakten zu lenken: Nur mit Migration läuft der 
Laden. „Wir wollen der Endzeitstimmung etwas entgegensetzen“, sagt der 
Geschäftsführer der Stiftung gegen Rassismus, Jürgen Micksch, in Darmstadt, 
„und ein Zeichen setzen für Menschenwürde, gegen Hass und Hetze. Das ist 
gerade jetzt wichtiger denn je.“ Deshalb hat die Stiftung gegen Rassismus mit 
Pro Asyl und der Unterstützung durch die Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) einen gemeinsamen Arbeitskreis eingerichtet und eine 
Kampagne gestartet. Mit Flyern und Plakaten wollen sie bewusst machen: Wir 
brauchen Migration. Und wir brauchen Menschlichkeit.  

Anfang des Jahres seien Millionen von Menschen überall in Deutschland gegen 
den Rechtsruck auf die Straße gegangen, in großen Städten genauso wie in 
kleinen Orten. „Darin steckt enormes Potenzial“, sagt Jürgen Micksch. „Es ist 
höchste Zeit, dass unsere Stimme viel mehr gehört wird!“ Menschen aus aller 
Welt gehören ganz selbstverständlich zu unserer Gesellschaft dazu. Egal, ob sie 
hier geboren oder erst vor kurzem nach Deutschland gekommen sind. Ob sie 
vor Krieg geflohen, zum Studieren gekommen sind, einen tollen Job oder die 
große Liebe gefunden haben. Jeder dritte Mensch in Deutschland hat eine 
Migrationsgeschichte. „Gemeinsam halten wir das Land am Laufen“, betont 
Jürgen Micksch. 

Doch diese wichtige Botschaft gehe im Moment oft unter. Viele Menschen 
seien durch Kriege und Krisen extrem verunsichert. Ob in Sozialen Netzwerken 
oder den Medien: Rechte Kräfte nutzten Themen wie Migration und Flucht, um 
Ängste zu schüren und die Gesellschaft zu spalten – und setzten damit den Ton. 
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Demokratische Parteien folgten dieser Stimmung, überall sei die Forderung 
nach Abschottung und Abschiebung zu hören. „Das schadet unserem Land“, ist 
der Geschäftsführer der Stiftung gegen Rassismus überzeugt. „Wir müssen viel 
mehr erkennen und würdigen: Ohne diese Menschen geht es nicht“, sagt 
Jürgen Micksch. „Und aufzeigen, wie gut und friedlich wir zusammenleben.“ 

Hinzu kommt, dass es dabei auch immer um die Frage geht: In was für einer 
Gesellschaft wollen wir leben? Der Geschäftsführer von Pro Asyl, Karl Kopp, 
macht klar, dass jeder Angriff auf das Asylrecht und auf Menschen mit 
Fluchterfahrung immer auch auf uns selber zurückfällt. „Am Ende geht es 
immer um die Frage, in was für einer Gesellschaft wir leben wollen“, sagt Karl 
Kopp. Jedem müsse klar sein: Was an den Außengrenzen passiere, wie mit 
Menschen in Not umgegangen werde, bleibe nicht dort, sondern wirke sich auf 
alle aus. „Wenn wir die Menschenrechte über Bord werfen, kippt etwas in der 
gesamten Gesellschaft.“ Stattdessen gelte es den Zusammenhalt zu stärken, im 
Interesse aller. 

Beigefügt sind zwei Plakate zum Motto „Nur mit Migration läuft der Laden“. 

Weitere Informationen finden sich auf der Homepage der Stiftung gegen 
Rassismus. 

Für Rückfragen von Medien steht Jürgen Micksch zur Verfügung, 

Mail: zusammenhalten@stiftung-gegen-rassismus.de und 

Telefon 0159 0679 2218. 

Anlagen: Zwei Plakate zu "Nur mit Migration läuft der Laden" 
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Nur m�t M�grat�on
l�uft der Laden�
1½
M�ll�onen

Jeder dr�tte Mensch �n Deutschland 
hat e�ne M�grat�onsgesch�chte� 
Egal, ob s�e h�er geboren s�nd, vor 
Kr�eg oder Armut geflohen s�nd, 
zum Stud�eren gekommen s�nd, 
we�l s�e e�nen tollen Job oder d�e 
große L�ebe gefunden haben� 
W�r alle halten geme�nsam das 
Land am Laufen�

Schon �etzt kommt �ede sechste 
Pflegekraft aus dem Ausland� �berall 
s�nd Fach- und Arbe�tskr�fte knapp� 
Darunter le�det d�e W�rtschaft� 
Und d�e Gesellschaft�

Jede f�nfte Person �n Deutschland 
�st �ber 65 Jahre alt� In v�elen Orten 
sorgen d�e Fl�chtl�ngsfam�l�en m�t 
�hren K�ndern daf�r, dass das Leben 
auf dem Land we�tergeht� Und auch 
anderswo stellt s�ch d�e Frage� Wer
arbe�tet k�nft�g �n Superm�rkten, 
Schulen, Beh�rden, Restaurants, 
Un�vers�t�ten – und zahlt �n d�e 
Rentenkasse e�n� 

Deutschland braucht �edes Jahr 1,5 
M�ll�onen Zuwanderer, um d�e Zahl 
der Arbe�tskr�fte zu halten� 
Pro Jahr� Zum Vergle�ch� 
2023 wurden rund 350�000 
Asylantr�ge gestellt�

65

Nach acht Jahren haben 86 
Prozent der gefl�chteten 
M�nner e�nen festen Job, 
d�e Erwerbst�t�genquote 
der m�nnl�chen Bev�lkerung
l�egt sonst �m Schn�tt 
be� 81 Prozent�

86%1 2 3


